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Blick nach vorn – und ein
wenig zurück
Es gibt ein eigenartiges Gefühl
nach großen Feiertagen. Ir-
gendwie ist man satt…Meine
Gottesdienste habe ich hinter
mir, die Geschenke sind ausge-
packt, die meisten Gäste wie-
der weg, und plötzlich stellt
sich eine seltsame Leere ein. Ich
fühle mich „weihnachtssatt“.
Auf diesen Tagen „zwischen
den Jahren“ liegt eine merk-
würdige Stille und eine Mi-
schung aus Gefühlen: Melan-
cholie, Dankbarkeit, Erleichte-
rung im Rückblick – und eine
leise Nervosität, Vorfreude,
manchmal auch Angst vor dem,
was das neue Jahr wohl brin-
gen mag.
Immer wieder fällt in so einer
Stimmung mein Blick auf einen
Satz im Philipperbrief: „Ich ver-
gesse, was dahinten ist, und
strecke mich aus nach dem,
was vor mir liegt.“
Das klingt fast wie ein sportli-
cher Startschuss. Das Vergan-
gene ist dabei natürlich nicht
wertlos! Aber der Gedanke will
etwas Wichtiges vermitteln:
Unsere Vergangenheit soll kein
Museum sein, dem wir niemals
entkommen. Den Ballast darf
man loslassen, Fehler – die
eigenen wie die der anderen –
kann man verzeihen, etwas
weiser geworden können wir

über unsere zu hohen Erwar-
tungen erleichtert lachen.
Gottes Kommen in die Welt,
das wir gerade gefeiert haben,
will uns nicht festhalten, son-
dern befreien. Wir dürfen nach
vorne schauen mit der Hoff-
nung, dass wir nicht allein in
das Unbekannte gehen.
Ich wünsche Ihnen für diese Ta-
ge den Mut zum Loslassen und
Vorfreude auf das Neue, was
Gott für Sie bereithält. Und:
Vorsicht mit neuen Mitglied-
schaften im Fitnessstudio!

Dr. Tibor Attila Anca, Pastor in
der Ev.-luth. Kirchengemeinde

An Aue und Fuhse

Dr. Tibor Attila Anca, Pastor in
der Ev.-luth. Kirchengemeinde
An Aue und Fuhse.
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Künstlerinnen in Hannover
BURGDORF (r/fh). Der Kultur-
verein Scena lädt zu einem Vor-
trag mit dem Titel „Künstlerin-
nen in Hannover – vor 100 Jah-
ren und heute“ ein. Er beginnt
am Freitag, 23. Januar, um 18
Uhr im Schloss, Spittaplatz 5.
Der Eintritt kostet an der Abend-
kasse 12 Euro. Referentin ist die
Kunsthistorikerin Friederike Ot-
to. Sie wird in diesem Vortrag

über das Schaffen, die Arbeits-
bedingungen und die Lebens-
umständederKünstlerinnen aus
Hannover sprechen. Dabei
schaut sie sowohl auf die Ver-
gangenheit als auch auf die
Gegenwart. Im Fokus stehen
Grete Jürgens und Gerta Over-
beck, aber auchMartel Schwich-
tenberg und viele heute wenig
bekannte Künstlerinnen.

In Heeßel gilt ab sofort Tempo 50
HEESSEL. Die Straßenverkehrs-
behörde bei der Region Hanno-
ver hat für die neue Ortsdurch-
fahrt Heeßel eine einheitliche
Temporegelung angeordnet, die
ab sofort ihre Gültigkeit hat. In
beide Fahrtrichtungen darf nun
mit 50 Kilometern pro Stunde
durch denOrt gefahrenwerden.
DieseMitteilungmachteBürger-
meister Armin Pollehn (CDU) in
der jüngsten Ratssitzung.
Wegen fehlender Markie-

rungsarbeiten galten seit der
Wiedereröffnungder StraßeAn-
fang November zwei Regelun-
gen:Tempo30 inRichtungKern-
stadt, Tempo 50 in Richtung
Beinhorn. Grund für Tempo 30
waren fehlende Markierungen,
sie will die Verkehrsbehörde im
Frühjahr 2026 auf die Straße
aufbringen. Warum jetzt doch
schon 50 Stundenkilometer ge-
fahren werden darf, erklärte die
Region nicht.
Um die Fahrtgeschwindigkeit

inHeeßelhattees zuletztDiskus-
sionen gegeben, nachdem die

Gruppe SPD/Grüne im Rat eine
Temporeduzierung ins Spiel ge-
bracht hatte, neben anderen
Tempo-30-Zonen in Burgdorf.
Diesem Ansinnen machte die
Region kurz nach Bekanntwer-
den der Pläne einen Strich durch
die Rechnung.
Für eine Reduzierung unter

die ortsübliche Geschwindigkeit
von 50 Kilometern pro Stunde
bestehe kein Grund, hieß es.
Laut der Straßenverkehrsord-
nung (StVO) dürfte eine ver-
kehrsregelnde Maßnahme wie
eine Geschwindigkeitsbe-
schränkung nämlich nur dann
angeordnet werden, wenn auf-
grund besonderer örtlicher Ver-
hältnisse die Verkehrssicherheit
nicht mehr gewährleistet sei, so
die Behörde in einer Mitteilung
an die Stadt Burgdorf. Die Orts-
durchfahrt sei gut ausgebaut
und sei kein Unfallschwerpunkt.
Zudemgebe an der Straße keine
sensiblen Einrichtungen, wie
beispielsweise Altenheimen,
Kindergärten oder Schulen.

Comedy im Stadthaus
BURGDORF (r/fh). Der Come-
dian Heinz Gröning, alias „der
unglaubliche Heinz“, kommt
mit seinem Programm „Dr.
Laugh’s beste Medizin“ nach
Burgdorf. An dem Abend prä-
sentiert er gebündelt die Essenz
seines bisherigen Schaffens,
destilliert aus 30 Jahren Come-
dy-Praxis mit 22 Produktionen
und über 10.000 Stunden Büh-
nenerfahrung.
DerAuftritt beginnt amDiens-

tag, 10. März, um 20 Uhr im
Stadthaus, Sorgenser Straße 31.
Eintrittskarten gibt es bei Bleich
Drucken und Stempeln, Braun-
schweiger Straße 2, Telefon
(05136) 1862.
Gröning gehört zu den

„NightWash“-Comedians der
ersten Stunde und moderierte
zudem 36 Folgen „Funkhaus“
imWDR. Bekannt ist er aus zahl-
reichen TV- und Radiosendun-
gen, war für den Deutschen Co-
medypreis nominiert und über-

zeugte unter anderem mit an-
spruchsvollen, tagespolitisch ak-
tuellen Radio-Kabarett-Raps bei
SWR3. Auch in Burgdorf ist er
kein Unbekannter. So trat er be-
reits 2012 in der Stadt auf und
moderierte im Oktober die 9.
Burgdorfer Comedy-Nacht.

Heinz Gröning tritt im Stadt-
haus auf. Foto: privat

Nimm dir 2026 was vor.
Bring Flaschen weg.
Klimaschutz beginnt hier. Mit dir.

Angebot
gültig bis
02.01.26

COUPON DER WOCHE
Nintendo Switch
Mystery Box
• enthält 6 zufällige
Spiele und ein
Bonus Artikel

Nintendo Switch 
Mystery Box
• enthält 6 zufällige 
Spiele und ein 
Bonus Artikel
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Silvesterparty ohne Abfall-Kater:
Glasflaschen, Wunderkerzen & Co. richtig entsorgen Gemeinsam essen, spielen, fei-
ern: Wer bei einer Silvesterparty die Korken knallen lässt, muss im neuen Jahr oft
erst mal aufräumen. Wie leere Glasflaschen, Chipstüten, abgebranntes Tischfeuer-
werk und andere Partyabfälle umweltfreundlich entsorgt werden, erklärt die Initiative
„Mülltrennung wirkt“.
Hilft gegen Neujahrs-Blues und Abfall-Kater: Wohnung lüften, aufräumen, Müll entsorgen. „In Partyabfällen wie ge-
brauchten Verpackungen stecken viele Wertstoffe. Werden sie richtig getrennt entsorgt, können sie recycelt werden.
Das schont Rohstoffe und das Klima,“ erklärt Axel Subklew, Sprecher der Initiative „Mülltrennung wirkt“. „Vor allem
Glasverpackungen sind echte Recyclingchampions. Jede neue Glasflasche besteht zu 60 Prozent aus Alt-Scherben,
bei der Farbe Grün sind es sogar bis zu 90 Prozent.“ Für einen umweltfreundlichen Start ins neue Jahr hat er Tipps, wie
Verbraucher*innen nach der Silvesterparty leere Flaschen, Chipstüten oder abgebranntes Tischfeuerwerk richtig trennen
und entsorgen.

Was kommt in die Altglascontainer?
In Altglascontainern werden leere Glasverpackungen ohne Pfand gesammelt. Das sind zum Beispiel Sekt- und Weinfla-
schen oder Konservengläser für Partygurken und Würstchen. Wichtig ist: Sie sollten komplett entleert sein.
Altglas unbedingt nach Farben sortieren
Leere pfandfreie Glasflaschen und andere Glasverpackungen müssen nach den Farben Weiß, Braun und Grün sortiert in
die passenden Container eingeworfen werden. Vermischen sich die Farben beim Einschmelzen, ist das Recyclingglas nur
eingeschränkt verwendbar. Buntglas wie die blaue Proseccoflasche kommt in den Container für Grünglas.
Wohin mit Deckeln und Korken?
Deckel und andere Verschlüsse, zum Beispiel von pfandfreien Glasflaschen oder Konservengläsern, dürfen mit in den
Altglascontainer eingeworfen werden. Die Sortieranlage trennt sie von den Scherben. Zuhause entsorgt, gehören Deckel,
Kronkorken wie auch Wein- und Sektkorken in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack.
Überfüllte Altglascontainer?
Sind die Glascontainer voll, darf das Altglas nicht auf oder neben den Container gestellt werden. Es sollte später oder an
einem anderen Standort entsorgt werden.
Die interaktive Glascontainersuche der Initiative „Mülltrennung wirkt“ hilft, den nächsten Container schnell zu finden.

Partyabfall: Wohin mit Resten vom Wachsgießen, Wunderkerzen und Verpackungen?

Alter neuer Brauch – Wachsgießen
Das traditionelle Bleigießen ist in Deutschland verboten. Für den Blick in die Zukunft gibt es jedoch Alternativen: zum Bei-
spiel Wachsgießen. Anschließend gehören der Löffel, sofern nicht mehr brauchbar, und die erkalteten Wachsfiguren in den
Restmüll. Wachsreste können aber auch erneut eingeschmolzen und wiederverwendet werden. Wurde das Zubehör als Set
gekauft, kommt die Verpackung aus kunststoffbeschichtetem Karton in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack. Lässt sich
der Kunststoff einfach vom Karton lösen, kommt nur dieser dort hinein. Der Karton darf ins Altpapier.
Abgebrannte Wunderkerzen, Tischfeuerwerk & Co.
Verglühte Wunderkerzen oder abgebranntes Tischfeuerwerk gehören in den Restmüll. Doch Vorsicht: Sie müssen völlig ab-
gekühlt sein! Ihre Verpackung aus Papier oder Karton kommt ins Altpapier. Kunststoff- oder Folienverpackungen gehören
in die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack.
Gebrauchte Partydekoration
Schlapp gefeierte Luftschlangen oder Partygirlanden und bunte Hütchen aus Papier dürfen ins Altpapier. Metallteile oder
Bändchen sollten vorher entfernt werden. Sie gehören in den Restmüll.
Glücksschweinchen, Chips & Silvesterkrapfen
Das Glücksschweinchen aus Marzipan ist verspeist – dann gehört seine Folienverpackung in die Gelbe Tonne oder den
Gelben Sack. Gleiches gilt für leere Kunststoffverpackungen wie Chipstüten und Aluminium- oder Weißblechdosen, zum
Beispiel für Erdnüsse. Auch beschichtete Kartonverpackungen und ihr Innenleben aus Kunststoff sowie leere Getränkekar-
tons sind ein Fall für die Gelbe Tonne oder den Gelben Sack. Pappkartons oder Papiertüten aus der Bäckerei für Silvester-
krapfen oder Brötchen kommen ins Altpapier. Allerdings: Schmutzige Papierservietten und Tischtücher aus Papier sowie
beschichtete Pappteller und -becher gehören in den Restmüll.

Wohin mit
der blauen
Flasche? So
entsorgen Sie
Altglas von der
Silvesterparty
richtig.

Wer nach der Silvesterparty Sektflaschen, leere Chipstüten oder abgebranntes Tischfeuerwerk richtig entsorgt, schont die Umwelt.

Hier ist IhreWerbung
inguten Händen.

Julia Buchhagen
Mediaberaterin für

Burgdorf und Burgwedel

j.buchhagen@madsack.de
Telefon: 05136-89 94 20
Mobil: 0151-14 48 59 18
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Öffentliche Bekanntmachung
Änderung der Trinkwasserpreise ab 01.01.2026

Tarifpreise Wasser ab dem 01.01.2026
der Stadtwerke Burgdorf GmbH

Die Stadtwerke Burgdorf GmbH stellt Wasser nach den jeweils geltenden Ergänzenden Bestim-
mungen zur AVBWasserV ab 01.01.2026 zu folgenden Tarifpreisen zur Verfügung:

1. Wasserpreis pro m³ netto 2,00 € brutto 2,14 €

2. Grundpreis je Kalendermonat
für die Zählergrößen:
bis 5 m³/h: netto 8,08 € brutto 8,65 €
über 5 m³/h: netto 10,13 € brutto 10,84 €
Hydrantenstandrohr: netto 12,78 € brutto 13,67 €

Alle Bruttopreise verstehen sich inklusive Umsatzsteuer (derzeit 7 %). Maßgeblich für Verträge
und Rechnungen sind die Nettopreise. Rundungsdifferenzen durch die Umsatzsteuer sind mög-
lich.

Den rechtlichen Rahmen für die Veröffentlichung der neuen Preise bildet der § 4, Abs. (2) der
AVBWasserV.

Stadtwerke Burgdorf GmbH Vor dem Hannoverschen Tor 12 31303 Burgdorf
Tel.: 05136/9714-0 Fax: 05136/9714-100 E-Mail: info@sw-burgdorf.de

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Mo., 29. Dezember | 14:30 - 19:30 Uhr
Di., 30. Dezember | 14:30 - 19:30 Uhr
Schulzentrum
Marktstraße 6, Uetze

Tiefstpreise
Trapezbleche
Iso-Paneele

Telefon (05138) 6015670
www.blech-center-sehnde.de

Mach es wie Bianca
und Bjarne. Mach mit.
Für uns alle!
www.duh.de/50jahre

Umweltschutz?
|———————
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Geburt

Hochzeit

Trauerfall

Verlobung

Danksagung
Geburtstag

Jubiläum

Durch eineAnzeige imMarktspiegel
sind alle informiert undbenachrichtigt.

Wir beraten Sie gern anhand vonMuster-
büchern in unserer Geschäftsstelle:

Burgdorf,Marktstr. 16,Tel. (05136) 8 99 40
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